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Sommers – sind sehr bedauerlich.
Gerade jetzt wären die Feste gut ge-
wesen, um den Zusammenhalt in
den Stadtteilen zu fördern.“

Bezirk will finanziell helfen
Die BezirksvertretungNord istMit-
veranstalter beider Events und
möchte dieVereine „trotzdemnicht
im Regen stehen lassen“, wie Don-
ner betonte. Bei der nächsten Sit-
zung der Bezirksvertretung oder
des Bezirksältestenrates möchte
der Bezirksbürgermeister den An-
trag stellen, dass die bereits für die
Durchführung der Feste bewilligten
Mittel in einem Topf einfließen,
„aus dem alle Vereine Mittel bean-
tragen können“.
Die katholische Pfarrei Liebfrau-

en hat ihren für den 13. September
geplanten Pfarreitag ebenfalls abge-
sagt: „Wir verhalten uns solidarisch
mit den anderen Vereinen in unse-

rer Stadt und die Gesundheit unse-
rerGemeindemitglieder ist uns sehr
wichtig“, sagte Pfarrer Pater David
Ringel.

Spendenaufruf verlängert
Der Förderverein Harpen verlän-
gert seine Spendenaktion auf
www.foerderverein-harpen.de.
„Durch die Absagen der Feste wer-
den die Vereine erhebliche Einnah-
meverluste haben“, betonte Förder-
vereinsvorsitzender Olaf Kipper.
„Daher erneuernwir unseren Spen-
denaufruf und werden alle einge-
henden Mittel an die Vereine in
Harpen und Umgebung weiterge-
ben.“

i
Spenden können weiterhin auf
das Konto des Fördervereins Har-

pen bei der Sparkasse Bochum, Konto-
Nummer DE98 4305 0001 0047 4060
12, eingezahlt werden.

„Wir bedauern die Absage natür-
lich sehr, zumal die Vorbereitungen
bereits abgeschlossen und die Vor-
freude groß war“, betonte Olaf Kip-
per, Vorsitzender des Fördervereins
Harpen. „Aber die Gesundheit
steht absolut an erster Stelle, daher

werdenwir stattdessen jetzt die Pla-
nungen für das Harpener Dorffest
2021 vorantreiben“, so Kipper.
Bezirksbürgermeister Heinrich

Donner (SPD) betonte auf WAZ-
Anfrage: „DieAbsage desHarpener
Dorffestes – wie auch des Gerther

So quirlig ging es beim Dorffest 2019 zu. In diesem Jahr wurde die Veran-
staltung abgesagt. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

KOMPAKT
Neues aus den Bochumer Stadtteilen Stiftung begrüßt Bebauung am Schlosspark

Die Stiftung Situation Kunst sieht in denWohnbauplänen „einen echten Mehrwert“ für Weitmar
Von Sven Westernströer

Weitmar. Das geplante Neubauge-
biet am Weitmarer Schlosspark in
Bochum steht weiter in der Diskus-
sion. Gegen die Bebauung formiert
sich Widerstand: Die „Initiative
Weitmar“, die zum überwiegenden
Teil aus Menschen in der angren-
zendenNachbarschaft besteht, hält
das Bauvorhaben an der Schloß-
straße für überdimensioniert. „Wir
würdenunswünschen, dass die Pla-
nung an die umliegendeUmgebung
angepasst wird“, sagt ein Sprecher.
Wie berichtet, hat die Initiative da-
für bereits rund 230 Unterschriften
gesammelt.

Ganz anders sieht das Bettina
Eickhoff, im Vorstand der gemein-
nützigen Stiftung Situation Kunst,
die das Bauvorhaben verteidigt.
„Die Stadt braucht dringend neuen
Wohnraum: sowohl im sozialen
Wohnungsbau als auch im Bereich
fürMenschenmithöherenEinkom-
men“, sagt sie. „Beides wird hier ge-
boten und ist ökologisch von Fach-
leuten zudem sehr umsichtig ge-
plant.“
Zum Hintergrund: Die Fläche,

auf der gebaut werden soll, befindet
sich zu Teilen imBesitz der Stiftung

Situation Kunst der Ruhr-Universi-
tät und sollte ursprünglich unter
wissenschaftlich-künstlerischen
Gesichtspunkten bebaut werden.
ZuderStiftung gehört derKubusSi-
tuation Kunst sowie das Museum
unter Tage im Weitmarer Schloss-
park.
Da die Uni aber mit dem „Blue

Square“ in der Innenstadt und auf
dem ehemaligen Opel-Gelände
Mark 51/7 bereits zwei Depen-
dancen gegründet hat, scheint eine
dritte in Weitmar nicht mehr not-
wendig.

Keine brotlose Kunst mehr
Dennoch ist eine Bebauung für die
Stiftung von existenzieller Bedeu-
tung: „Wir bilden hier seit Jahrzehn-
ten Studenten der Kunstgeschichte
aus“, sagt Eickhoff. „Die Theorie er-
lernen sie an der RUB, bei uns wer-
den sie fit für den Museumsbetrieb
in aller Welt gemacht. Somit ist
Kunstgeschichte für viele von ihnen
längst keine brotlose Kunst mehr.“
Zur weiteren Finanzierung der

Stiftung soll dieFläche jetzt zumrei-
nenWohnbaugebiet werden, entwi-
ckelt von der Essener Eckehard
Adams Wohnungsbau GmbH. Der
Investor ist für mehrere große
Wohnsiedlungen in Bochum zu-

ständig: etwa am ehemaligen Bahn-
hof Weitmar sowie im Dichtervier-
tel an der Schmechtingwiese. „Die
FlächewirdgegenErbpachtbebaut,
wovon die Stiftung u.a. die Veran-
staltungen sowie Personal und
Sachkosten finanziert“, betont
Eickhoff. „Das ist ein sich selbst ver-
sorgendes System.“
Bettina Eickhoff zeigt durchaus

Verständnis für die Bedenken der
Menschen, die jetzt gegen das Pro-
jekt protestieren. Trotzdem hält sie
dagegen: „Wir schaffen hier einen
echtenMehrwert fürBochum“, sagt
sie. So werde genau auf eine „sozia-
le wie altersmäßige Durchmi-
schung“ geachtet: 20 Prozent der
Fläche, die der Stiftung gehören,
seien für sozialen Wohnungsbau
vorgesehen.Auchdie Stadt beteiligt
sich andemProjekt und schlägt Tei-
le des angrenzenden Friedhofs dem
Neubaugebiet hinzu, um Platz für
neue Wohnungen zu schaffen. Auf

städtischer Seite seien 30 Prozent
für sozialenWohnungsbau gesetzt.
Die Stiftung Situation Kunst ge-
nießt in der Kunstszene weltweit
einen exzellenten Ruf. So entstand
auf Initiative der Stiftung in derRui-
ne von Haus Weitmar ein multi-
funktional zu nutzendes Glasge-
bäude: der Kubus.

Beachtliche Sammlung
Das Museum unter Tage (MuT)
wurde 2015 eröffnet und beher-
bergt unterhalb des Schlossparks
u.a. eine beachtliche Sammlung
vonLandschaftskunst vom15. Jahr-
hundert bis heute – vomklassischen
Ölgemälde bis zur Videoinstalla-
tion.
Unter dem Titel „Grenzenlos“ er-

innert das MuT demnächst an das
Werk des Künstlers Erich Reusch
(1925-2019). Wann die Ausstellung
eröffnet werden kann, ist wegen der
Corona-Pandemie noch unklar.

Die Schloßstraße unterhalb der Hattinger Straße: Einige Bürger sind gegen die geplante Wohnbebauung. Nicht so Bettina Eickhoff von der Stiftung
Situation Kunst. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

Dorffest in Harpen findet wegen Corona-Krise nicht statt
Der Förderverein konzentriert sich jetzt auf die Planungen für das Fest 2021.Die katholische Pfarrei Liebfrauen sagt Pfarreitag ab

Von Christian Schnaubelt

Harpen. Traurige Nachricht für die
Harpener Vereine und Bürger:
Nach dem Maiabendfest wurde
jetzt eine weitere Traditionsveran-
staltung wegen der Corona- Pande-
mie abgesagt, das Harpener Dorf-
fest 2020. Das teilten BochumMar-
keting und der Förderverein Har-
pen mit.

Die Vorfreude war groß
Eshatte sich abgezeichnet:DieEnt-
scheidung des Bundes und der Län-
der, dass bis zum 31. August keine
Großveranstaltungen stattfinden
dürfen, hat auch Auswirkungen auf
die Stadtteilfeste im Sommer. „In
Absprache mit dem Förderverein
Harpen“ hat Bochum Marketing
daherdasAus fürdasvom21.bis24.
August geplante Harpener Dorffest
bekannt gegeben.

„Die Stadt
braucht
dringend
neuen

Wohnraum.“
Bettina Eickhoff vomVorstand der
Stiftung Situation Kunst

NOTDIENSTE

NACHBARSCHAFTSHILFEN
Werne: Tel. 0177/ 771 30 26.
Seniorenbüro Ost: Tel. 0176/ 38 76
56 32 und Tel. 0234/ 54 47 65 01.
Die Ehrenamtlichen des Bundes der
Deutschen Katholischen Jugend,
Stadtverband Bochum &Watten-
scheid: Tel. 0178/ 685 48 04 (12-18
Uhr). Info auf www.kjg-riemke.de .
Westend-Hilfe: Seniorenbüro Mitte,
Tel. 0234/ 92 78 63 90, ilka.gen-
ser@diakonie-ruhr.de, und Team Q1
(Ifak e.V., Ev. Kirchengemeinde Bo-
chum), Dorte Huneke-Nollmann, Tel.
0234/ 97 61 92 18, stadtteil@q1-bo-
chum.de .
SV Langendreer 04: fussball@langen-
dreer04.de .
Förderverein der Gemeinde St. Niko-
laus von Flüe (Dorstener Straße 368):
Tel. 0176/ 60 16 58 83 und foerder-
verein-nikolaus-von-fluee-bo-
chum@gmx.de .
DRK-Quartiersprojekt in Weitmar:
Tel. 0234/ 944 51 40 und nachbar-
schaftshelfer.weitmar@web.de .
Laer’sche Runde:montags, mitt-
wochs und freitags zwischen 10 und
12 Uhr unter Tel. 0234/ 35 54 49 oder
per Mail an laer.hilft@gmail.com .
Freie evangelische Gemeinde Bo-
chum-Ost: Tel. 0234/ 927 15 87 und
info@bochum-ost.feg.de .

KIRCHEN
Offene St.-Vinzentius-Kirche Harpen:
10-11 Uhr.
Offene Christuskirche Linden:
10-12 Uhr, Hattinger Straße.
Offene Trinitatis-Kirche Riemke:
11.30-12 Uhr.
Offene Christuskirche Langendreer:
10-12 Uhr, Alte Bahnhofstraße 16.
Offene Pauluskirche Innenstadt:
13-16 Uhr, Grabenstraße 9.
Offene Herz-Jesu-Kirche Werne:
9-13 Uhr. Boltestraße 33.
Offene Dorfkirche Stiepel:
14-18 Uhr, Brockhauser Straße.
Offene Autobahnkirche Ruhr (Epipha-
nias-Kirche): 8-20 Uhr, Dorstener
Straße 263.
Offene St.-Johannes-Kirche Wiemel-
hausen: 9-17 Uhr, Kirchviertel.

POLIZEI
Polizeiwache Mitte (Innenstadt):
Tel. 0234 / 909 -31 21.
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he): Tel. 0234 / 909 -33 21.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):
Tel. 0234 / 909 -35 21.
Polizeiwache Südwest (Linden, Dahl-
hausen, Weitmar):
Tel. 0234 / 909 -34 21.
In Notfällen immer die 110 wählen!

UND SONST?
Stadtteilmanagement Laer / Mark
51/7: Tel. 0234/798117 -13.
Stadtteilbüro W-LAB:
Tel. 0234/ 29 70 55 50.

Wasserrohrbruch
an der Rüsingstraße
Werne. Ein Wasserrohrbruch sorgte
gestern Nachmittag an der Rüsing-
straße für Aufregung. Auf Höhe der
Hausnummer 28 musste die Stra-
ße gesperrt werden. Der Entstö-
rungsdienst der Stadtwerke Bo-
chum hatte die Wasserleitung
nach gut einer Stunde repariert.
Das betroffene Haus war dann
auch schnell wieder mit Trinkwas-
ser versorgt. Ursache für den Scha-
den war ein Riss in der Wasserlei-
tung. Wie dieser entstanden ist, ist
noch unklar. Die Stadt prüfte an-
schließend, ob weitere Arbeiten
am Kanal notwendig sind. Daher
blieb die Straße zunächst gesperrt.
Umleitungen waren zuvor ausge-
schildert und zwei betroffene Bus-
linien umgeleitet worden.

270 Wohnungen und eine Kita

n Laut Bebauungsplan 964 sol-
len auf einem bislang landwirt-
schaftlich genutzten Acker
neben dem Park sowie auf Teilen
des angrenzenden Friedhofs ins-
gesamt 270 neue Wohnungen
und eine Kita entstehen.

n Die Bezirksvertretung Süd-
west beriet Ende März über das
Vorhaben und äußerte den

Wunsch, die Pläne ummindes-
tens 50 Wohnungen zu reduzie-
ren. Generell stehen die Lokal-
politiker dem Vorhaben aber
positiv gegenüber.

n AmMittwoch, 22.04., wird das
Neubaugebiet auch Thema einer
Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses im Rathaus sein.
Beginn: 15 Uhr.


